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<Liebe Kollegin, lieber Kollege,
die Delegierten des 18. Steuer-Gewerkschaftstages ha-
ben die Bundesleitung für die nächsten fünf Jahre ge-
wählt. Mit einem sehr guten Stimmergebnis wurde ich 
als Bundesvorsitzender im Amt bestätigt. Für diesen Ver-
trauensbeweis bin ich sehr dankbar. Zusammen mit mei-
nen Stellvertretern nehme ich sehr gerne den Auftrag an, 
uns in den nächsten fünf Jahren mit voller Kraft und gro-
ßer Leidenschaft für unseren Berufsstand und für die be-
rechtigten Interessen unserer Mitglieder einzusetzen. 

Bundesvorsitzender dieser traditionsreichen und starken 
Fachgewerkschaft zu sein, ist etwas ganz Besonderes. 

Das Amt ist eine große Ehre und eine besondere Verpflichtung. Seit bald 70 Jahren 
nach unserer Neugründung im Jahre 1949 kämpfen wir sehr erfolgreich für eine leis-
tungsgerechte Bezahlung, für faire Beförderungen, für Stellenhebungen, für eine an-
gemessene Stellenzahl, für eine zeitgemäße und praxisorientierte Ausbildung, aber 
auch für einen gleichmäßigen und gesetzeskonformen Steuervollzug und für ein ver-
ständliches und handhabbares Steuerrecht. Die Stimme der DSTG ist laut und ver-
nehmlich hörbar, und sie wird auch gehört. Manches, was wir thematisieren, dauert 
und kommt am Ende doch. Aber als Gewerkschafter sind wir das Bohren dicker Bret-
ter gewohnt. Widerstände lassen uns nicht resignieren, sondern spornen uns an.

Es ist für mich persönlich und für die gesamte Bundesleitung ein klarer Auftrag und 
eine besondere Verpflichtung, auf diesem Wege weiterzugehen. Grundlage für un-
sere Arbeit sind die Beschlüsse des Gewerkschaftstages. Und ich freue mich, auch in 
den nächsten Jahren an dieser Stelle, dem Editorial, mit Ihnen in Kontakt treten zu 
können. Wie gewohnt werde ich schlaglichtartig beleuchten, was uns auf Bundes-
ebene politisch gerade beschäftigt und bewegt. Bitte nehmen Sie als treues Mitglied 
aber auch Anteil an unserer Arbeit auf unserer Homepage (www.dstg.de) sowie an 
unserem Facebook-Auftritt. Wenn Sie darüber hinaus wissen möchten, was „Ihr“ 
Bundesvorsitzender aktuell denkt beziehungsweise macht, dürfen Sie mich auch 
 gerne persönlich bei Facebook besuchen. 

Meine Bitte: Lassen Sie uns die nächsten fünf Jahre gemeinsam angehen. Lassen Sie 
uns zusammen deutlich machen, dass wir einem unverzichtbaren Berufsstand ange-
hören. Lassen Sie uns deutlich machen, dass wir – anders als Lehrer oder die Polizei – 
keine natürliche Lobby haben, sondern dass es zur Interessenwahrnehmung einer 
starken Fachgewerkschaft bedarf. Und lassen Sie uns gemeinsam das Motto des 
 Gewerkschaftstages nach draußen tragen: WIR SIND STEUERGERECHTIGKEIT!

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr

Thomas Eigenthaler, 
Bundesvorsitzender
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